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AusZeit 
 

Gemeindebrief 
für den Pfarrbereich Krina 

 

 
 

September & Oktober 2025  
-   Ausgabe Nr. 239   - 
 

Burgkemnitz & Gossa-Schmerz & Gröbern 
Krina-Plodda & Pouch & Rösa-Brösa 
Schköna-Hohenlubast & Schlaitz & Schwemsal 

Foto: A. Henning / Ausschnitt aus „Die Sonne“ von Matthew Wong / 2016 
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An(ge)dacht – Teil 1 
 

Wer bin ich eigentlich für Dich? 

Was bedeute ich Dir? 
 

So fragen manchmal verliebte oder 

befreundete Menschen, die erfahren 

wollen, was der eine im anderen 

sieht. Das ist mitunter wichtig, um 

auch für sich selbst klar zu kriegen, 

welche „Rolle“ man hat oder einem 

zugewiesen wird, um auch die 

eigenen Erwartungen, Sehnsüchte 

und Hoffnungen abzuklären, die 

man selbst in sich trägt. 
 

Das kann dazu führen, dass man 

bestätigt wird in seinen eigenen 

Gefühlen und die Beziehung / 

Freundschaft in der Folge auf ein 

festeres Fundament gestellt wird. Es 

kann aber auch zum Ergebnis 

haben, dass einem die Augen 

aufgehen und deutlich wird, dass 

die Antwort nicht die ist, die man 

selbst erwartet hat. Dann muss man 

sich neu verorten und positionieren, 

was mitunter schmerzlich sein kann. 
  

Aber hilfreich ist dieses Frage in 

jedem Fall, denn sie verschleiert 

nicht, sondern klärt. 
 

Wer sagen die Leute, dass ich sei? 

fragt Jesus seine Jünger – und diese 

sagen ihm, was sie unterm Volk so 

über ihn gehört haben. 
 

Und dann fragt er sie selber: 

„Wer sagt denn ihr, dass ich sei?“  

Daraufhin antwortet Petrus: 

„Du bist der Christus, 

des lebendigen Gottes Sohn!“ 
Matthäus 16,16 

 

Ganz klar: eine Sternstunde des 

Petrus! Tolle Antwort! Kurz und 

knapp, absolut präzise, theologisch 

einwandfrei! Aber ob er wirklich 

wusste, was er da sagt, die ganze 

Tragweite erfassend? Wohl nicht. 

Jesus sagt es selber – von dir aus 

kannst du das nicht wissen und auch 

von keinem anderen Menschen, 

sondern Gott hat dir diese Worte ins 

Herz gelegt! 
 

Manchmal sagen wir die richtigen 

Dinge und wissen selbst nicht, wie 

uns diese Worte in den Sinn kamen. 

Gerade in Fragen des Glaubens sind 

manchmal Worte und Gefühle in 

uns, die wie ein Geschenk sind. 

Plötzlich haben wir eine Eingebung, 

fühlen etwas, sind entzückt – und 

wissen gar nicht wie… 
 

Johannes, der Jesus tauft, will erst 

gar nicht und tut es dann doch, weil 
 

 
(Foto: A. Henning / Burgkapelle Wien) 
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An(ge)dacht – Teil 2 
 

 

er spürt, dass es genau so geschehen 

muss… und fragt doch später erneut 

nach: „Bist du es, der da kommen 

soll, oder sollen wir auf einen 

andern warten?“ 
 

„Wer sagt denn ihr, dass ich sei?“ 

hat Jesus seine Jünger gefragt. Am 

Pfingstmontag war diese Stelle 

Predigttext – und ich ging in den 

Gottesdiensten in Gossa und 

Schwemsal durch die Reihen und 

habe diese Frage einfach mal wei-

tergegeben: „Was meint denn Ihr? 

Wer ist Jesus für Euch? Für Dich?“ 
 

Und ich spürte, dass dieser Moment 

für uns zu einer Sternstunde wurde. 

Die Antworten habe ich für alle 

Anwesenden sichtbar mitgeschrie-

ben und am Schluss noch einmal 

nacheinander vorgelesen. Und ich 

denke, manche Antworten wurden 

den Menschen einfach ins Herz 

gelegt – als Geschenk an sie selbst 

und als Geschenk an uns alle – in 

diesem Moment – von Gott selbst! 
 

Und so will ich Ihnen allen, die Sie 

diesen Gemeindebrief und dieses 

An(ge)dacht lesen, die gegebenen 

Antworten aufschreiben. 
 

Das ist wie eine Meditation… 

nehmen Sie sich also Zeit! 
 

„Was meint denn Ihr? 

  Wer ist Jesus für Euch? 

  Für Dich?“ 

 

Der Erste! 

Mein Begleiter! 

Mein Erlöser! 

Der mir Kraft schenkt – jeden 

Tag – mein Leben zu leben! 
 

Meine Hoffnung! 

Meine Heilung! 

Mein Zuhörer! 

Mein Vertrauter! 

Meine Zuversicht! 

Mein Schöpfer! 

Mein Ratgeber! 

Mein Beschützer! 

Intuition! 

Eine Quelle der Inspiration! 

Gottes Sohn! 

Heilsbringer! 

Friedensstifter! 

Hoffnung und Liebe! 

Der, der mich weitermachen lässt! 

Mein Tröster! 

Mein Heiland und der Heilende! 

Mein Freund! 

Mein Seelenheiler! 
 

 

Ein dichter Moment! Pfingsten war 

deutlich spürbar: geistbegabt, trös-

tend, stärkend! 
 

Herzlich grüßt Sie Pfr. A. Henning 
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Veranstaltungen / Termine - 1 
 
 

Christenlehre / Kirchenmäuse 
 

 

Di 16:30 Uhr Schlaitz 

Mi 17:00 Uhr Rösa 
 
 

Konfirmanden 
 

 

Do 16:00 Uhr Krina 
 
 

Chor 
 

 

Mi 04.09. 19:00 Uhr BTF 

Fr 12.09. 19:00 Uhr BTF 

Mi 17.09. 19:00 Uhr Rösa 

Mi 24.09. 19:00 Uhr Rösa 
    

Mi 01.10. 19:00 Uhr Rösa 

Mi 08.10. 19:00 Uhr Krina 

Mi 29.10. 19:00 Uhr Rösa 
 

 

Gemeindekirchenrat 
 

 

Mo 29.09. 19:00 Uhr Krina 
 

 

Frauenkreis / Kirchenkaffee 
 

 

Mi 10.09. 14:00 Uhr Plodda 
    

Di 07.10. 15:00 Uhr Krina 

Mi 08.10. 14:00 Uhr Plodda 

Mo 13.10. 15:00 Uhr Schlaitz 

Do 16.10. 14:00 Uhr Gossa 

Di 21.10. 14:00 Uhr Schwemsal 
 

 

Friedhofsunterhaltungsgebühren 
 

 

Fr 17.10. 15:00 – 17:00 Uhr 

Kirche Schköna 

 

Urlaubsvertretung 
 

 

30.08. – 13.09.2025 

     Pfarrer Martin Kabitzsch 

     Tel.: 03494 / 44344 

     martin.kabitzsch@ekmd.de 
 

14.09. - 21.09.2025 

     Pfarrer Oliver Behre 

     Tel. 0173 / 2455525 

     oliver.behre@ekmd.de 

 
 

Titelbild… 
 

 

Eine Ausstellung in Wien berührte 

mich zutiefst… „Matthew Wong / 

Vincent van Gogh / letzte Zuflucht 

Malerei“. Matthew Wong (1984-

2019), ein chinesisch-kanadischer 

Maler, hinterlässt ein beeindruk-

kendes Gesamtwerk, das gerade in 

seinen letzten Lebensjahren ab 2012 

eine enorme Farbigkeit und  Aus-

druckskraft besitzt. Sein großes 

Thema ist die Verlorenheit und 

Einsamkeit des Menschen. Seine 

persönliche Antwort darauf war: 

malen! Darin sah er sich – ebenso 

wie in Fragen des Stils – ganz eng 

mit Vincent van Gogh verbunden. 

Das Bild „Die Sonne“ von 2016 hat 

eine enorme Sogwirkung, ist beru-

higend und beunruhigend zugleich. 

Verbrennt und wärmt, blendet und 

leitet, verwirrt mit vielen Farben 

und punktet mit der Idee von 

Vielfalt...  Ihr A. Henning 

mailto:martin.kabitzsch@ekmd.de
mailto:oliver.behre@ekmd.de
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Veranstaltungen / Termine - 2 
 
 

Konzerte in Burgkemnitz 
 

 

 
 

 

Samstag 
 

06.09.2025 – 17:00 Uhr 
 

„Orgel-Vesper“ 
 

KMD Martina Apitz, Köthen 
 

 

Eintritt: frei, Spenden erbeten 

 

------------------------------------------- 

 

Freitag 
 

03.10.2025 – 17:00 Uhr 
 

„Fest-Konzert“ 
 

Frank Zimpel & Bernd Barthels 
 

 

Eintritt: 10,- € 

 

 

Musikalische-Gottesdienste 
 

 

Sonnabend 
 

27.09.2025 – 14:00 Uhr 
 

„Musikalischer 
Familien-Gottesdienst 

zu Erntedank 
in Schlaitz“ 

 

Ilia Schaborow – Klavier 

Torsten Walther - Saxophon 
 

Kirchenchor Rösa-Krina 
 

Kinder der Kirchenmäuse 

Konfirmanden 
 

 
------------------------------------------- 

Sonntag 
 

26.10.2025 – 14:00 Uhr 
 

„Bläser-Gottesdienst 
zu Kirchweih 

in Krina“ 
 

Bläser aus Gräfenhainichen 
 

Liturgie und Predigt: 

Pfr. i. R. Christoph Krause 
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Veranstaltungen / Termine - 3 
 

 
 

Da wir für diesen Abend gut 

vorplanen müssen und nur eine 

begrenzte Anzahl an Plätzen haben, 

bitten wir um Anmeldung per 

Email: pfarramt-krina@gmx.de. Die 

Plätze werden nach der Reihenfolge 

des Eingangs der Mail vergeben. 

 
 

Monatsspruch September 
 

„Gott ist 

unsere Zuversicht 

und Stärke.“ 
 

Psalm 46,2 

 

 
 

Freitag – 10.10.2025 – 13:30 Uhr 

„Pilzwanderung“ 
 

Wir starten an der Kirche in Krina 

und wandern unter der Leitung 

unseres Pilzkenners und Pilzberaters 

Gerd Scholz in Richtung Stern, 

wobei wir immer schon links und 

rechts ausschweifen. Am Stern 

machen wir eine gemütliche 

Picknick-Pause (jeder bringt etwas 

mit). Anschließend laufen wir dann 

wieder Pilze suchend zurück. 
 

 
 

 
 

 

Monatsspruch Oktober 
 

Jesus Christus spricht: 

„Das Reich Gottes ist 

mitten unter euch.“ 
 

Lukas 17,21 

 

mailto:pfarramt-krina@gmx.de
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Sommer-Rückblick – Teil 1 
 

Zu Pfingsten feierten wir am 

08.06.2025 einen bewegenden Kon-

firmationsgottesdienst in Krina. 

Das Bild danach können Sie hier in 

der AusZeit bestaunen… 
 

In der Woche darauf (14./15.06.) 

luden wir die Konfis der Region 

(Schwemsal bis Zörbig) nach Krina 

zur ZeltNacht ein, woraufhin 25 

Jugendliche den Pfarrgarten mit 

Leben erfüllten. Andacht, Grillen, 

Tischtennis, Volleyball, Coctailbar, 

Kino, Nachtwanderung, Lager-

feuer… und dann am nächsten 

Morgen ein gemütliches Frühstück 

und ein Gottesdienst mit Eltern und 

Gemeinde vor der Scheune. 
 

Ab dem 22.06. luden wir dann 

wöchentlich zur Sommerkirche 

ein. In Gröbern startete die Reihe. 

Zuerst wurde Gottesdeinst gefeiert 

und anschließend gab es kühle 

Getränke und Snacks. 
 

Am Sonntag darauf (29.06.) stand 

das Sommerfest in Krina an, das 

mit dem Picknick-Gottesdienst 

eröffnet wurde. Basteln, Schminken 

und Hüpfburg für die Kinder, 

Volkstanz für die Erwachsenen, 

Rundfahrten mit dem neuen 

Fahrzeug der FFW Krina für Klein 

und Groß, Verpflegung vom 

Grillstand und aus der Bar der 

Pfarrscheune – wir waren rundum 

versorgt! Danke! 

Am Abend gab es dann noch ein 

Konzert mit Andrew James, der 

auch den Gottesdienst schon musi- 

kalisch mitgestaltet hatte. Noch 

einmal füllten sich die Bänke 

unterm Zelt und vor der Scheune, 

um den kraftvollen Liedern zu 

lauschen und zu hören, was er uns 

als sein Lebens- und Glaubenszeug 

zu erzählen hat… 
 

 
 

Besonders bewegt 

waren viele von 

dem Cover-Song 

„Ewigkeit“. Wer 

ihn sich auf 

YouTube anhören 

möchte, nutze diesen QR-Code… 
 

Die 3. Sommerkirche fand in Burg-

kemnitz am 06.07. statt. Traditio-

nell gab es im Anschluss Brot und 

Wein … alles sehr hübsch und 

liebevoll zubereitet!  
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Sommer-Rückblick – Teil 2 
 

Die Sommerkirchen in Hohenlu-

bast (13.07.), Plodda (16.07.) und 

Gossa (20.07.) waren ebenfalls 

wieder sehr gut besucht. Gab es in 

den ersten beiden Orten kühle 

Getränke und Häppchen im 

Anschluss an die Gottesdienste, so 

wartete Gossa erneut mit Bratwurst- 

Variationen vom Grill auf. Dabei 

hat man sich in diesem Jahr etwas 

Neues einfallen lassen, denn wer 

wollte, konnte sich Probierstück-

chen nehmen, so dass man in den 

Genuss kam, u.a. Bratwurst mit 

Steinpilzgeschmack, Chili oder 

Sauerkraut zu kosten. Sehr lecker!  
 

In Rösa lud das Begrüßungs-Café 

am 27.07. schon eine Stunde vor 

dem Gottesdienst zum Verweilen 

ein. Auch die sieben Gäste aus der 

Partnergemeinde, die am Samstag 

angereist waren, ließen es sich nicht 

nehmen, diesen Auftakt wahrzu-

nehmen. Im anschließenden Gottes-

dienst dankten wir Ulrich Eckardt 

für seine jahrelange Tätigkeit in der 

Kirchengemeinde (Kirche, Küster-

haus, Kirchhof, Friedhof). Zudem 

blickten wir auf die Baumaßnahmen 

im Küsterhaus und an der Kirche 

zurück, bedankten uns speziell bei 

Ingenieur Pabst und Herrn Mario 

Henning für die ausgeführten 

Arbeiten und bei Frau Teutschbein 

für ihre Fürsorge während der 

Bauphasen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 

gab es noch ein kleines Gemeinde-

fest, wo es zu weiteren Begeg-

nungen zwischen Kirchen- und 

Partnergemeinde kam. Herzlich 

danken wir für den Besuch, sowie 

die mündlichen und schriftlichen 

Grußworte im Gottesdienst. 
 

Am Sonntag darauf kamen wir in 

Schwemsal (03.08.) zusammen – 

allerdings wie immer erst um 16:00 

Uhr. Für die Zeit danach war der 

hintere Bereich der Kirche wie ein 

gemütliches Café eingerichtet – und 

es gab Sommerbowle und Snacks. 
 

Nach einem festlichen Gottesdienst 

in Schköna (10.08.) bekam jeder 

Besucher einen Sommergruß mit 

nach Hause – ein kleines Fläsch-

chen und ein Blümchen mit vielen 

noch geschlossenen Knospen – also 

zukünftige Blütenpracht inklusive! 
 

Nach der abschließenden Sommer-

kirche in Schlaitz (17.08.) werden 

alle im Anschluss noch mit Suppe 

und Brot verwöhnt. 
 

Zwischendrin die acht Werktags-

Gottesdienste (21.-25.07.), die 

unter dem Thema standen: „Die 

neuen Werke der Barmherzigkeit“. 

Die Beteiligung war großartig! 
 

Ganz herzlich dankt Ihnen für Ihren 

Einsatz, Ihr Mitfeiern und Unter-

stützen … Ihr Pfr. A. Henning 
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Rückblick ökumenische Friedenssynode 
Hannover, 1.-3. Mai 2025 – Teil 1 

 

»Mutig, stark, beherzt«  

Das war die Losung des diesjähri-

gen Deutschen Evangelischen Kir-

chentages in Hannover. Sie ist dem 

ersten Korintherbrief entnommen 

(Kapitel 16, Verse 13+14): 

»Wachet, steht im Glauben, seid 

mutig und seid stark! Alle eure 

Dinge lasst in der Liebe 

geschehen!« Dieses Wort erinnert 

daran, dass der Glaube an Gott nicht 

alles von alleine geschehen lässt. 

Die Bereitschaft zum eigenen Mit-

wirken gehört notwendigerweise 

zum Glauben dazu.  

Mutig, beherzt und fundiert wollen 

wir immer wieder unsere Stimme 

erheben inmitten von Debatten zu 

Friedens- und Sicherheitspolitik. 

Doch wie soll das eigentlich gehen 

angesichts dessen, dass wir mit 

Feindbildern, Wut und Aggression 

konfrontiert sind?  

Wie kann es gelingen, Frieden zu 

stiften und nicht vor der Gewalt zu 

resignieren, und was sagt eigentlich 

die Bibel dazu? 

Unter der Schirmherrschaft der 

früheren EKD-Ratsvorsitzenden 

Margot Käßmann und vielen 

Mitwirkenden, u.a. dem EKD-

Friedensbeauftragten und Landes-

bischof Friedrich Kramer, organi- 

sierte das Ökumenische Friedens-

zentrum Hannover eine Friedens-

synode am Rande des Kirchentages.  

Mit dem Ziel, die Friedensbotschaft 

Jesu laut hörbar in die Gesellschaft 

zu tragen, eine Gesellschaft, die 

Menschen auf Frieden hin ausbildet 

und nicht auf Krieg. Christlichen 

Glauben sichtbar zu machen im 

friedlichen Miteinander und in der 

Koexistenz von Völkern. Eine 

friedliche Weltgesellschaft muss das 

Ziel und auch der Weg sein. 

Seit vielen Jahren sind mein Mann 

und ich aktiv in der Friedensbewe-

gung, u.a. auch bei den Ostermär-

schen dabei. Aber was bewirkt man 

überhaupt noch mit Protest auf der 

Straße? Und im Vergleich zu 

früheren Jahren, als Ostern überall 

in Deutschland zehntausende 

Menschen auf die Straße gingen mit 

dem Ruf nach Frieden, sind es in 

diesem Jahr nur noch einige 

Hunderte Menschen gewesen. 

Wir fuhren nach Hannover und 

nahmen teil an der Friedenssynode, 

wählten (mit unserer ostdeutschen 

Geschichte) die Arbeitsgruppe 

„Schwerter zu Pflugscharen“ - 

Biblische Bilder des Friedens 

und ihre Bedeutung 

für die Gegenwart. 
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Rückblick ökumenische Friedenssynode 
Hannover, 1.-3. Mai 2025 – Teil 2 

 

Gemeinsam konnten wir in unserer 

Bibelarbeit starke Bilder des 

Friedens herausarbeiten, die zu 

einem neuen Denken und Handeln 

rufen. Oft werden die biblischen 

Visionen eines kommenden 

Friedens als schöne Utopien ohne 

Bedeutung für gegenwärtiges 

Handeln verstanden. Das Gegenteil 

ist der Fall: Sie sind in eine Zeit der 

Militarisierung und der sozialen 

Ungerechtigkeit hineingesprochen. 

Und sie stellen dem Glauben an 

Waffen und Bündnisse die Vision 

einer anderen Wirklichkeit ohne 

Krieg und Gewalt gegenüber. 

Wozu? Damit wir schon jetzt „im 

Licht des Kommenden leben“ 

(Jesaja 2,5).  

Am Ende der Friedenssynode wurde 

über jeden der 7 Punkte einzeln 

abgestimmt, um dann mit überwäl-

tigender Mehrheit den Friedensruf 

insgesamt zu beschließen. 

Und nun? Was passiert jetzt? Nun 

muss unser Ruf nach Frieden als 

Impuls raus in die Welt, also 

zumindest erst einmal in die eigene 

Gemeinde. 

Der Friedensruf formuliert 80 Jahre 

nach Ende des Zweiten Weltkrieges, 

warum wir Jesus und die Propheten 

mit einer „Kriegsertüchtigung“  

nicht in Einklang bringen können. 

Jesus schlägt uns mit seiner 

Zeitenwende eindeutig einen Weg 

vor, der auf die Vernunft des 

Gewaltverzichts setzt. Die 

pazifistische Option (beati pacifici = 

selig, die Frieden stiften!) 

gemeinsam intensiv zu beraten war 

für uns sehr ermutigend. 

Herzlich grüßen aus Schköna 

Simone und Gerd Scholz 

---------------------------------------------- 

Lied aus dem 

Evangelischen Gesangbuch 

Nr. 430 

„Gib Frieden, Herr, gib Frieden“ 

1. Gib Frieden, Herr, gib Frieden, 

die Welt nimmt schlimmen Lauf. 

Recht wird durch Macht entschieden, 

wer lügt, liegt obenauf. 

Das Unrecht geht im Schwange, 

wer stark ist, der gewinnt. 

Wir rufen: Herr, wie lange? 

Hilf uns, die friedlos sind. 

4. Gib Frieden, Herr, gib Frieden: 

Denn trotzig und verzagt 

hat sich das Herz geschieden 

von dem, was Liebe sagt! 

Gib Mut zum Händereichen, 

zur Rede, die nicht lügt, 

und mach aus uns ein Zeichen 

dafür, dass Friede siegt. 
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Friedensfähig werden! 
Friedensruf von Christinnen und Christen 

 

Friedenssynode Hannover, 1. Mai 2025 

Am 8. Mai 1945 endete der Zweite Weltkrieg. „Nie wieder Krieg, nie 

wieder Faschismus!“ lautet die Lehre daraus. Jetzt ist erneut von 

„Kriegstüchtigkeit“ die Rede. Jesus Christus aber sagt: „Selig sind, die 

Frieden stiften“. Die aktuellen Kriege sind für uns eine Mahnung zur 

Umkehr. Gottes Wort ruft uns, friedensfähig zu werden. 

1. Du sollst nicht töten! (2. Mose 20,13) 
 

Das Tötungsverbot gilt auch angesichts von Krieg und Gewalt. In jedem 

getöteten Menschen stirbt ein Ebenbild Gottes. Wir können keine Waffen 

auf andere Menschen richten, weil wir „damit die Waffen auf Christus 

selbst richteten“ (Dietrich Bonhoeffer). 

2. Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch verfolgen! 

(Matthäus 5,44) 
 

Es wird gesagt, Aggressoren müssten auf dem Schlachtfeld besiegt oder 

militärisch zu Verhandlungen gezwungen werden. Jesus Christus mutet 

uns jedoch zu, unsere Feinde zu lieben. Das bedeutet nicht, Unrecht und 

Aggression hinzunehmen. Doch es verlangt, sich von vereinfachendem 

Gut-Böse-Denken zu lösen und die eigene Mitverantwortung für die 

Entwicklung von Konflikten zu erkennen. 

3. Denn uns ist ein Kind geboren, ein … Friedefürst. (Jesaja 9,5) 
 

Es wird gesagt, wir erlebten eine Zeitenwende, die eine Politik der 

militärischen Stärke erfordere. Für uns hat sich die Zeitenwende in Jesus 

Christus ereignet. Wir setzen nicht auf die Gewalt der Waffen, sondern auf 

Diplomatie und gewaltfreien Widerstand. 

4. Ihr wisst, dass die Herrscher ihre Völker niederhalten und die 

Mächtigen ihnen Gewalt antun. So soll es nicht sein unter euch. 

(Matthäus 20,25f) 
 

Es wird gesagt, Menschen zum Kriegsdienst zu zwingen sei legitim, um 

Freiheit und Menschenrechte zu verteidigen. Unsere Solidarität aber gilt 

allen, die den Kriegsdienst verweigern oder sich ihm entziehen. Das Recht 

auf Kriegsdienstverweigerung ist ein Menschenrecht. 
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Friedensfähig werden! 
Friedensruf von Christinnen und Christen 

 

5. Stecke dein Schwert an seinen Ort! Denn wer das Schwert nimmt, 

der wird durchs Schwert umkommen. (Matthäus 26,52) 
 

Es wird gesagt, Gewaltverzicht sei naiv, unrealistisch und unvernünftig. 

Jesus aber lehrt uns die Vernunft eines Gewaltverzichts, der die Spirale der 

Eskalation durchbricht. Krieg produziert ungezählte Tote, Verletzte, 

Vertriebene und Traumatisierte. Er bedroht das Leben auf unserer Erde, bis 

hin zur atomaren Vernichtung. Darum treten wir ein für die Rückkehr zur 

Abrüstung und den Verzicht auf Rüstungsexporte. 

6. Und der Gerechtigkeit Frucht wird Friede sein, und der Ertrag der 

Gerechtigkeit wird Ruhe und Sicherheit sein auf ewig. (Jesaja 32,17) 
 

Es wird gesagt, die Wirtschaft müsse wachsen. Dies führt ökologisch und 

sozial in eine Sackgasse. Der Wettstreit um Ressourcen führt heute schon 

zu Kriegen. Die Folgen sind verheerend, vor allem für den globalen Süden. 

Jesus Christus jedoch hat das Teilen und die Rücksichtnahme gelehrt. 

Voraussetzung für den Frieden ist eine Wirtschaft, die das Gemeinwohl 

sowie den Umwelt- und Klimaschutz in den Mittelpunkt stellt. 

7. Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen machen und ihre Speere 

zu Sicheln … und sie werden hinfort nicht mehr lernen, Krieg zu 

führen. (Micha 4,3) 
 

Es wird gesagt, wir müssten kriegstüchtig werden und Frieden durch 

Aufrüstung sichern. Wir aber wollen friedensfähig werden. Geld, Zeit, 

Kreativität und andere Ressourcen müssen in die soziale, kulturelle und 

ökologische Transformation investiert werden statt in Waffen und Krieg. 

Wer Frieden will, muss Frieden üben. Wir beten und arbeiten für eine 

Kirche, die den Frieden Jesu Christi bezeugt und ausbreitet. Wir treten ein 

für eine Welt ohne Gewalt. Wir ermutigen uns gegenseitig zu einer Praxis 

des Friedens – im Vertrauen auf Gottes Frieden. 

 

Der Friedensruf ist eine Einladung zur Umkehr. Er erinnert daran, dass der 

Glaube an Jesus Christus eine konsequente Absage an Gewalt bedeutet – 

und ruft uns dazu auf, den Frieden nicht nur zu fordern, sondern ihn im 

Alltag, in Kirche und Gesellschaft zu leben. 
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Konfirmation 
 

Am Pfingstsonntag, dem 08.06.2025, 

wurden in der 

Trinitatiskirche Krina 

konfirmiert: 
 
 

Alyssa Teschke aus Schwemsal 
 

 

„Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens, 

und in deinem Lichte sehen wir das Licht.“ 
 

Psalm 36,10 
 
 

Anakin Naundorf aus Gossa 
 

 

„Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg; 

aber der HERR allein lenkt seinen Schritt.“ 
 

Sprüche 16,9 
 
 

Anna Folleher aus Schwemsal 
 

 

„Von allen Seiten umgibst du mich 

und hältst deine Hand über mir.“ 
 

Psalm 139,5 
 
 

Jamila Seebe aus Krina 
 

 

„Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; 

klopfet an, so wird euch aufgetan.“ 
 

Lukas-Evangelium 11,9 
 
 

Ludwig Sedlmayer aus Krina 
 

 

„Ich will Dich segnen 

und Du sollst ein Segen sein.“ 
 

1. Mose 12,2 
 
 

Nina Kapke aus Schmerz 
 

 

„Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, 

haltet fest am Gebet.“ 
 

Römerbrief 12,12 
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Luna Reuter aus Schwemsal 
 

 

„Siehe, ich habe dir geboten, 

dass du getrost und unverzagt seist. 

Lass dir nicht grauen und entsetze dich nicht; 

denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was du tust.“ 
 

Josua 1,9 

 
 

Sönke Puschmann aus Schmerz 
 

 

„Alles, was ihr tut, das tut von Herzen als dem Herrn 

und nicht den Menschen.“ 
 

Kolosserbrief 3,23 
 

 

 
Foto: Doreen Böhnke 
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Taufe 
 

In der Auferstehungskirche Rösa 

wurde am 07.06.2025 getauft: 
 

August Löwe aus Gräfenhainichen 
 

„Siehe, ICH bin mit dir 

und will dich behüten, wo du hinziehst.“ 
1. Mose 28,15a 

----------------------------------------------------------------------------- 

In der Trinitatiskirche Krina 

wurde am 20.07.2025 getauft: 
 

Gerda Liesbeth Finking aus Krina 
 

„ICH bin das Licht der Welt. 

  Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, 

  sondern wird das Licht des Lebens haben.“ 
Johannes-Evangelium 8,12 

----------------------------------------------------------------------------- 
 

 

1. Kind, wir beten für dein Leben 
und wir wünschen dir viel Zeit. 
Möge Gott dir Glauben geben 

bis in alle Ewigkeit. 
Lerne lachen, lerne weinen; 
Gott behütet all die Seinen, 

schickt den Engel auch zu dir. 
 

 

2. Kind, wir singen für dein Leben 
und wir wünschen dir viel Kraft. 
Möge Gott dir Hoffnung geben, 

die stets neue Kräfte schafft. 
Lerne fühlen, lerne denken; 

Gott will dir die Taufe schenken, 
schickt den Engel auch zu dir. 

 

Text: Peter Spangenberg 
 

 

3. Kind, wir danken für dein Leben 
und wir wünschen dir viel Mut. 

Möge Gott dir Liebe geben, 
unter seiner guten Hut. 

Lerne lieben und vergeben, 
lerne deine Welt erleben.   
Gottes Engel ist bei dir. 

 

 

Trauung 
 

 

In der Auferstehungskirche Rösa 

wurden am 07.06.2025 getraut: 
 

 

Stefan Löwe & 

Marie Löwe, geb. Meyer 

 ( aus Gräfenhainichen ) 
 

„Seid niemandem etwas schuldig, 

außer dass ihr euch untereinander liebt.“ 
 

Römerbrief 13,8a  
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Beerdigung 
 

 

In unsere Fürbitte schließen wir ein: 
 

 

Walli Seifert, geb. Tachulke – Krina ( 91 Jahre ) 

Edith Bunk, geb. Deimig – Krina ( 94 Jahre )   

Gerhard Schöbe – Gossa – ( 91 Jahre ) 

Gertrud Schöbe, geb. Volk – Gräfenhainichen / Gossa – ( 88 Jahre ) 

Frank Böttcher – Plodda – ( 65 Jahre ) 

Dieter Korbien – Krina – ( 87 Jahre ) 

Helga Lochmann, geb. Höpner – Zschornewitz / Schköna – ( 96 Jahre ) 

Dietmar Bitterer – Plodda – ( 74 Jahre ) 

Brigitta Schenkenberger, geb. Büttner - Bad Düben / Schköna - ( 88 Jahre ) 
 

 

„Wir haben einen Gott, der da hilft, 
und einen Herrn, der vom Tod errettet.” 

 

 

Trauerfeiern in Kirchen 
 

Der GKR hat beschlossen, dass die 

Nutzungsgebühr für die Kirche bei 

weltlichen Trauerfeiern in Burg-

kemnitz,  Schköna und Schwemsal 

auf 150,- € festgelegt wird. 
 

In den Orten, wo sich der Friedhof 

nicht an der Kirche befindet, hat der 

GKR die Möglichkeit eröffnet, dass 

die kirchlichen Trauerfeiern in 

der Kirche stattfinden können. Das 

betrifft die Orte Krina, Gossa, 

Gröbern, Rösa und Schlaitz. Tritt 

in diesen Orten ein Trauerfall ein,  

können Sie gleich für sich 

überlegen, ob die kirchliche 

Trauerfeier in der Kirche stattfinden 

soll. Das muss dann auch mit dem 

Bestatter besprochen und in der 

Annonce vermerkt werden. 
 

Die Nutzung der Kirche ist in 

diesem Fall kostenfrei, da es sich 

um einen Gottesdienst handelt. 
 

Wenn Sie Fragen haben, sprechen 

Sie mich oder die Mitglieder des 

GKR in Ihren Orten an. 

Ihr Pfr. A. Henning 
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GKR-Wahl 2025 – Teil 1 

 

Liebe Gemeindeglieder, 
 

in diesem Jahr findet die Gemeindekirchenratswahl statt. Zum zweiten 

Mal bei uns als Briefwahl. Das bedeutet, dass alle wahlberechtigten 

Mitglieder unserer Gemeinden einen Brief mit den entsprechenden 

Unterlagen erhalten. Aus dem Inhalt des Briefes geht hervor, was Sie zu 

tun haben, wie der Stimmzettel auszufüllen ist und wohin der Brief 

dann soll. In jedem Dorf haben wir eine Adresse mit einem Briefkasten 

bestimmt, in den die Briefe dieses Ortes eingeworfen werden können. 

Natürlich können Sie auch direkt am Wahltag (05.10.2025) ins 

Wahlbüro kommen. Vor dem Gottesdienst ist dieses für eine Stunde 

geöffnet (9:00 - 10:00 Uhr). Nach dem Gottesdienst werden die 

Stimmzettel ausgezählt. 
 

Alle Kandidaten, die in den einzelnen Stimmbezirken zur Wahl stehen, 

stellen sich persönlich mit einem Steckbrief vor. Daher haben wir 

entschieden, den aktuellen Gemeindebrief in hoher Auflage drucken zu 

lassen und an alle Stimmberechtigten zu verteilen. Wer den 

Gemeindebrief „AusZeit“ bisher nicht bekommt, ihn dann aber 

weiterhin beziehen möchte, melde sich bitte im Gemeindebüro bei Frau 

Milkner (Kontaktdaten auf der Adressenseite in diesem Heft). 
 

In diesem Jahr stellen sich 23 Personen zur Wahl. 17 werden als 

Mitglieder gewählt und 6 übernehmen das Amt des Stellvertreters. 
 

Wir danken Gott, dass sich erneut so viele Menschen bereiterklärt 

haben, im Kirchengemeindeverband Krina für die nächsten 6 Jahre 

ehrenamtlich mitzuarbeiten! 
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GKR-Wahl 2025 – Teil 2 

 

      Folgender Fahrplan steht nun an: 

 Ende August – Ausgabe der Briefwahlunterlagen 

 bis zum 04.10.2019 um 18.00 Uhr ist es möglich, die ausgefüllten 

Briefwahlunterlagen in die entsprechenden Briefkästen einzuwer-

fen. Die jeweiligen Adressen finden Sie auf der nächsten Seite.  

 05.10.2025 abschließender Wahltag 

09:00 Uhr Öffnung der Wahlbüros 

in den Orten, in denen wir gerade Gottesdienst gefeiert haben: 
 

für Burgkemnitz im Gemeindehaus neben der Kirche, für Gossa in 

der Kirche, für Gröbern in der Kirche, für Schlaitz in der Kirche, 

für Krina und Plodda im Nebengebäude Krina, für Schköna und 

Hohenlubast in der Kirche Schköna, für Rösa im Küsterhaus und 

für Schwemsal in der Kirche 
 

10:00 Uhr Schließen der Wahlbüros 
 

10:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst in den Orten Burgkemnitz, 

Gossa, Gröbern, Schlaitz, Krina, Schköna, Rösa und Schwemsal 

(alle ehrenamtlich verantwortet!) 
 

ab 11:00 Uhr Auszählung und Feststellung des Wahlergebnisses 
 

 12.10.2025 Bekanntgabe des Wahlergebnisses in den Gottes-

diensten um 9:00 Uhr in Gossa und 10:30 Uhr in Krina 

 bis 19.10.2025 läuft die einwöchige Einspruchsfrist 

 Am Reformationstag – 31.10.2025 – findet die Einführung des 

neuen Gemeindekirchenrates (und die Verabschiedung der 

ausscheidenden Mitglieder / Stellverteter) in einem zentralen 

Festgottesdienst in Rösa um 10:00 Uhr statt. 

 Am 10.11.2025 findet die konstituierende Sitzung des neuen 

Gemeindekirchenrates (GKR) des Kirchengemeindeverbandes Krina 

(KGV Krina) statt. Wir nehmen für die nächsten 6 Jahre die Arbeit 

für unsere Gemeinden im Pfarrbereich Krina auf. 
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GKR-Wahl 2025 – Teil 3 

 

Die ausgefüllten Briefwahlunterlagen bitte immer im eigenen 

Dorf bis spätestens 04.10.2025 um 18:00 Uhr in folgenden 

Briefkasten einwerfen: 

o Krina  Ev. Pfarramt – Dorfstraße 10 

06774 Muldestausee / OT Krina 
 

o Plodda  Familie Gründling – Alte Hauptstraße 25 

06774 Muldestausee / OT Plodda 
 

o Schköna Gemeindehaus (Alte Schule) – Hauptstraße 38 

   06773 Gräfenhainichen / OT Schköna 
 

o Hohenlubast Frau A.-J. Hälbig – Hohenlubast 33 

   06773 Gräfenhainichen / OT Hohenlubast 
 

o Burgkemnitz Familie Ködel – Zum Kienbusch 9 

   06774 Muldestausee / OT Burgkemnitz 
 

o Gossa  Familie Born – Grünstraße 4 

   06774 Muldestausee / OT Gossa 
 

o Schmerz Familie Milkner – Schkönaer Straße 32 

   06774 Muldestausee / OT Schmerz 
 

o Gröbern Familie Lehmann – Müllerstraße 24 

   06774 Muldestausee / OT Gröbern 
 

o Schlaitz Kirche – August-Bebel-Straße 

 06774 Muldestausee / OT Schlaitz 
 

o Rösa  Küsterhaus – An der Kirche 2 

   06774 Muldestausee / OT Rösa 
 

o Brösa  Familie Kapke – An der Gärtnerei 2 

   06774 Muldestausee / OT Brösa 
 

o Schwemsal Frau R. Albrecht – Bitterfelder Landstraße 21 

   06774 Muldestausee / OT Schwemsal 
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GKR-Wahl 2025 – Teil 4 
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Steckbrief: 

Name:  Ruth Albrecht 

Alter:  71 

Wohnort: Schwemsal 

Beruf:  Rentnerin 

Hobby: spazieren gehen, Fahrrad fahren 

Stand:  verwitwet 

Im GKR: seit 1993 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil ich möchte, dass auch weiterhin „die 

Kirche bei uns im Dorf lebendig bleibt“ (Gottesdienste, Kirchenkaffee, 

Konzerte). 
 

Ich wünsche mir, dass in meiner Kirchengemeinde auch weiterhin 14-tägig 

Gottesdienste gefeiert werden. 
 

Ich bekenne mich als Christ, weil Glaube mir wichtig ist, weil mir der 

Glaube schon oft in schwierigen Zeiten geholfen hat. 

 

 

Steckbrief: 

Name:  Sylke Born 

Alter:  58 

Wohnort: Gossa 

Beruf:  päd. Mitarbeiterin 

Hobby: Radeln, Blumen und Garten 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 1993 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchenrat, 

weil ich mich weiterhin einbringen und Verantwortung übernehmen 

möchte. Die Kirchen in unserem Pfarrbereich sollen lebendig bleiben und 

besucht werden können. 
 

Ich wünsche mir, dass in Zukunft in meiner Kirchengemeinde / im 

Pfarrbereich Krina mehr Menschen die christliche Gemeinschaft suchen 

und an ihr teilhaben. 
 

Ich bekenne mich als Christ, weil mir der Glaube sehr wichtig ist. Aus ihm 

schöpfe ich Kraft für den Alltag - er gibt mir Hoffnung und Zuversicht. 
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Steckbrief: 

Name:   Roswitha Bösch 

Alter:  54 

Wohnort: Bad Düben 

Beruf:  Ärztin 

Hobby: Singen, Radfahren, Bergsteigen 

Im GKR: Kandidatur für 2025 

 
Seit Kindertagen ist der Glaube für mich ein 

fester Bestandteil meines Lebens und hat mich in 

guten und schwierigen Lebenssituationen getragen. 
 

Für den Gemeindekirchenrat bewerbe ich mich, weil ich die Zukunft der 

Kirche mitgestalten möchte. Kirche und Gemeindeleben soll für Kinder 

und Jugendliche attraktiv sein. Sie sind es, die den Fortbestand der 

kirchlichen Gemeinschaft sichern. 
 

In den Sommerferien leite ich mit Freunden seit Jahren christliche 

Kinderfreizeiten. Gerne unterstütze ich tatkräftig die vorhandenen 

Angebote. 

 

Steckbrief: 

Name:  Volker Dietrich 

Alter:  69 

Wohnort: Gossa 

Beruf:  Rentner 

Hobby: Kfz – reparieren, Garten 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: schon immer 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil ich mitgestalten will, was aus der Kirche 

in Zukunft wird. 
 

Ich wünsche mir, dass in Zukunft mehr Nachwuchs der Gemeinde beitritt 

und aktiv am Kirchenleben teilnimmt und auf die Wünsche und die 

Bedürfnisse der jungen Leute eingegangen wird. 
 

Ich bekenne mich als Christ, weil Glaube mir wichtig ist. Gott gibt mir 

immer Halt im Leben. 
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Steckbrief: 

Name:   Birgit Eckert 

Alter:    64 

Wohnort:  Schlaitz 

Beruf:   Erzieherin 

Hobby: Basteln, Handarbeiten 

Stand:   verheiratet 

Im GKR: Seit 1993 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil ich hier aktiv an der Gestaltung der 

Gemeinde mitwirken und sie stärken kann.  Ich möchte, dass „die Kirche 

im Dorf bleibt“, sie offen für alle Menschen und ein Ort der Begegnung für 

Jung und Alt ist. Dafür möchte ich gern Verantwortung übernehmen und 

an positiven Veränderungen mitwirken. 

Gern möchte ich Verantwortung für die Inhalte und die Verkündigung des 

christlichen Glaubens übernehmen und aktiv die Botschaft des Evangeli-

ums weitertragen. 

Ich wünsche mir, dass Menschen offen und neugierig werden für den 

christlichen Glauben und dass sie Heimat finden in der Gemeinschaft und 

im Glauben. 

 

Steckbrief: 

Name:  Julia Guthe 

Alter:  42 

Wohnort: Rösa 

Beruf:  Orthopädieschuhmachermeisterin 

Hobby: Lesen, Qualitytime mit der Familie 

  Pflanzen beim Wachsen begleiten 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: Kandidatur für 2025 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchenrat, weil ich mich an dieser 

Stelle engagieren möchte, weil mir ein Begegnungsort Kirche im Dorf 

wichtig ist. Ich wünsche mir, dass die Gemeinde in Zukunft weiterhin 

weltoffen und für alle zugänglich ist, um seinen Glauben für sich 

individuell zu leben. 

Ich bekenne mich als Christ, weil Glaube mir wichtig ist und weil er mir 

ein treuer Begleiter ist. 
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Steckbrief: 

Name:   Alfreda-Jolanta Hälbig  

Alter:  73 Jahre 

Wohnort: Hohenlubast 

Beruf:  Rentnerin 

Hobby: Musik, Tanzen, Rad fahren, Natur 

Stand:  verwitwet 

Im GKR: seit 2007 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekir-

chenrat, weil ich mich weiterhin für die 

Kirchgemeinde engagieren möchte. Mit meinem 

Engagement möchte ich helfend unterstützen und das Gemeindeleben 

mitgestalten. 
 

Ich wünsche mir, dass unsere Kirchengemeinde auch in Zukunft im 

Pfarrbereich Krina erhalten und lebendig bleibt - aber auch für Neues offen 

ist. 
 

Ich bekenne mich als Christ, weil mir die christlichen Werte für mein 

Leben in der Familie und im alltäglichen Leben wichtig sind. Der Glaube 

begleitet und trägt mich seit Kindertagen. Er gibt mir Hoffnung, 

Zuversicht, Kraft und Liebe. 
 

 

Steckbrief: 

Name:  Johanna Hellwig 

Alter:  64 

Wohnort: Krina 

Beruf:  Chemielaborantin  

Hobby: Handarbeit 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 2019 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil mir die Gemeinschaft und die Bereit-

schaft, Verantwortung für andere und mich selbst zu übernehmen, wichtig 

sind. 
 

Ich bekenne mich als Christ, weil Glaube mir wichtig ist, weil er mir 

Hoffnung und Vertrauen und ein erfülltes Leben gibt. 
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Steckbrief: 

Name:  Renate Herrmann 

Alter:  40 

Wohnort: Rösa 

Beruf:  Pferdewirt 

Hobby: tanzen, reiten 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: Kandidatur für 2025 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil ich mich in unserer Gemeinde und für 

die Kirche einbringen möchte. 
 

Ich wünsche mir, dass in Zukunft in meiner Kirchengemeinde ein 

lebendiges und gutes Miteinander herrscht. 
 

Ich bekenne mich als Christ, weil Glaube mir wichtig ist, weil er mir schon 

oft in schweren Zeiten geholfen hat. 

 

 

Steckbrief: 

Name:  Heike Kapfenberger 

Alter:  64 

Wohnort: Schköna 

Beruf:  Hausfrau 

Hobby: Sport, Kirche 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 2003 

 
Ich kandidiere für den neuen Gemeindekir-

chenrat, weil es eine interessante Aufgabe ist, 

unsere Kirchengemeinde zu verwalten und zu gestalten. 
 

Ich wünsche mir, dass in Zukunft unsere Kirchen in Schköna und 

Hohenlubast mit Leben erfüllt werden, dabei jedoch nicht nur als 

„Lokation“, sondern auch als Ort der spirituellen Begegnung 

wahrgenommen werden. 
 

Ich bekenne mich als Christ, weil Glaube mir wichtig ist, weil wir in 

unserem Glauben an Grundsätze erinnert werden, ohne die wir ein gutes 

Miteinander nicht nachhaltig aufbauen können. 
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Steckbrief: 

Name:  Wieland Ködel 

Alter:  64 

Wohnort: Burgkemnitz 

Beruf:  Kfz Mechaniker 

Hobby: Förderverein Barockkirche, 

  Feuerwehr 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 2019 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil ich möchte, dass die Kirchen mit ihren Angeboten und 

Gottesdiensten im Pfarrbereich erhalten bleiben. 
 

Ich wünsche mir, dass wir in Zukunft weiterhin gut zusammenarbeiten, 

unsere Kirche in Burgkemnitz einen neuen Anstrich bekommt und der 

Altar restauriert wird. 
 

Glaube ist mir wichtig, weil er mir hilft, auch schwierige Situationen zu 

lösen, er mir im Leben eine feste Burg ist, mir Kraft und meinem Leben 

eine Richtung gibt. 

 

 

Steckbrief: 

Name:  Frank Müller 

Alter:  65 

Wohnort: Gossa 

Beruf:  Rentner 

Hobby: Garten, kegeln 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 1998 

 
Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchenrat, weil es wichtig ist 

Demokratie zu leben. 
 

Ich wünsche mir, dass in Zukunft in meiner Kirchengemeinde / im 

Pfarrbereich Krina noch mehr Menschen vom Glauben erfüllt werden. 
 

Ich bekenne mich als Christ, weil Glaube mir wichtig ist, weil es mehr gibt 

als unser einfaches Leben. 
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Steckbrief: 

Name:  Sabrina Mirek 

Alter:  41 

Wohnort: Schlaitz 

Beruf:  Standesbeamtin 

Hobby: Rad fahren, reiten, Yoga  

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 2019 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil ich zuhören, mitdenken, mitentscheiden 

und gemeinsam mit anderen Verantwortung übernehmen möchte - für eine 

Kirche die mitten im Leben steht. 

Ich wünsche mir, dass meine Kirchengemeinde und der Pfarrbereich Krina 

weiterhin ein Ort der Begegnung bleiben. Ein Ort, an dem Menschen nicht 

nur ihre religiösen Bedürfnisse leben, sondern auch Gemeinschaft erfahren, 

sich gegenseitig unterstützen und füreinander da sind. 

Glaube ist mir wichtig, weil er mir einen festen Halt gibt in einer Welt 

voller Unsicherheit und Herausforderungen. 

Glaube gibt mir Orientierung und eine tiefere Bedeutung im Leben. 

Glaube schafft eine gemeinsame Basis, in der wir als Menschen in einer 

tollen Gemeinschaft zueinander finden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als wir im Jahr 2019 wählten, gab es eine große Veränderung zu 

bedenken, denn aus bis dahin 4 Gremien, dem GKR des Kirchspiels 

Burgkemnitz (Burgkemnitz, Gossa, Gröbern, Schlaitz), dem GKR des 

Kirchspiels Krina (Krina-Plodda und Schköna-Hohenlubast), dem 

GKR Rösa und dem GKR Schwemsal, bildeten wir den 

Kirchengemeindeverband Krina mit einem gemeinsamen Gremium, 

dem 17 Mitglieder, 8 Stellvertreter und ich als Pfarrer angehörten. 

Die Einführung des neuen GKR und die Verabschiedung der 

ausscheidenden Mitglieder fanden in einem Festgottesdienst zu 

Kirchweih in Krina am 27.10.2019 um 10:30 Uhr statt. 

Da die Vereinigung zum KGV Krina allerdings erst am 01.01.2020 

rechtskräftig war, legten wir den Termin für die konstituierende Sitzung 

auf den 13.01.2020. 

Pfr. A. Henning 
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Steckbrief: 

Name:  Pia Mitleger 

Alter:  35 

Wohnort: Rösa 

Beruf:  Förderschulkonrektorin 

Hobby: singen 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 2019 

 
Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil ich nicht nur kritisieren, sondern positiv 

und konstruktiv mitgestalten möchte. 

Ich möchte meiner Generation eine Stimme verleihen und dazu beitragen, 

dass sich Generationen gegenseitig bereichern. Ich wünsche mir, dass in 

Zukunft in meiner Kirchengemeinde  wieder eine „Junge Gemeinde“ ins 

Leben gerufen werden kann und wir einen Ort schaffen, an dem sich auch 

junge Erwachsene wohlfühlen ohne Traditionen aus dem Blick zu 

verlieren. 

Glaube ist mir wichtig, weil er mir in schwierigen Situationen Halt, 

Zuversicht und Trost spendet und meinem Leben eine Richtung gibt. 

 
Steckbrief: 

Name:  Carmen Schiebel 

Alter:  65 

Wohnort: Muldestausee 

Beruf:  Rentnerin 

Hobby: Natur erleben, Rad fahren 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 2019 

 

Ich kandidiere weil ich aktiv an der Entwicklung 

unseres GKV mitwirken möchte. 

 

Ich wünsche mir, für die Zukunft unseres GKV auch weiterhin die Arbeit 

mit Jugendlichen so lebhaft gestaltet wird und mehr Jugendliche den Weg 

zur Kirche finden. 

Ich bekenne mich als Christ, weil mir der Glaube in allen Lebenslagen 

Mut, Halt und Orientierung gibt. 
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Steckbrief: 

Name:  Tobias Schramm 

Alter:  56 

Wohnort: Krina 

Beruf:  MSR-Mechaniker 

Hobby: Rad fahren, in der Natur 

   unterwegs sein, Motorrad 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 2007 

 
Seit 18 Jahren bin ich nun schon im GKR des 

Pfarrbereiches Krina dabei, und es macht immer noch Spaß mitzuwirken.  

 

Viel Schönes haben wir in den Jahren erlebt und auf den Weg gebracht, 

und bei allem trägt uns der Glaube. 
 

Trotzdem schaue ich mit Sorge auf die sinkenden Zahlen der Mitglieder 

unserer Gemeinden. Daher würde ich mich freuen, wenn auch jüngere 

Menschen den Weg in unsere Gemeinschaft finden würden. 

 

 

 

Steckbrief: 

Name:  Birgit Schumacher 

Alter:  63 

Wohnort: Krina 

Beruf:  Köchin 

Hobby: Rad fahren, kochen, 

   Handarbeit 

Stand:  liiert 

Im GKR: seit 2007 

 

Ich kandidiere für den neuen GKR weil mich die 

Kirche viele Jahre begleitet hat und ich etwas zurückgeben möchte. 
 

Ich wünsche mir für die Zukunft in meinem Pfarrbereich, dass wieder mehr 

Menschen den Weg zur Kirche finden. 
 

Ich bekenne mich als Christ, weil wir Teil einer starken Gemeinschaft sind. 

Glaube ist mir wichtig, weil er mir vieles Mit-auf-den-Weg-gegeben hat. 
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 Steckbrief: 

Name:  Christine Stein 

Alter:  72 

Wohnort: Krina 

Beruf:  Rentnerin 

Hobby: Rad fahren, backen 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 2007 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil ich Freude daran habe, mit anderen 

Menschen gemeinsam an etwas Sinnvollem zu arbeiten. 

Ich wünsche mir, dass sich meine Kirchengemeinde in Zukunft zu einer 

lebendigen Gemeinde entwickelt, wo Alt und Jung eine Heimstatt finden. 

Ich bekenne mich als Christ, weil Liebe, Freude und Hoffnung mein 

tägliches Handeln bestimmen. 

Glaube ist mir wichtig, weil es jemanden gibt, der mich trägt und hilft, 

über Schicksalsschläge hinwegzukommen. 

Zum Glauben gehört Dankbarkeit, die mir immer wieder Kraft und 

Zuversicht gibt. 

 

Steckbrief: 

Name:  Andreas Trepte 

Alter:  61 

Wohnort: Schwemsal 

Beruf:  Angestellter 

Hobby: Rad fahren, Bücher, Garten 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 2013 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil ich mich in unsere Gemeinde einbringen 

möchte. 

Ich wünsche mir, dass sich in meiner Kirchengemeinde / im Pfarrbereich 

Krina in Zukunft die Gemeinschaft weiter vertieft und wir uns gegenseitig 

bereichern. Dass ich weiterhin aus den Gottesdiensten Impulse für meinen 

Alltag mitnehme, ist mir auch wichtig. 

Glaube ist mir wichtig, weil ich darin Orientierung und Weite für mein 

Leben finde. Er ist mein Halt. 
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Steckbrief: 

Name:  Sonja Teutschbein 

Alter:  69 

Wohnort: Rösa 

Beruf:  Rentnerin 

Hobby: Singen, Basteln, Gartenarbeit 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 1988 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil ich auch weiterhin Aktionen und 

Vorhaben in unsere Kirchengemeinde Rösa/Brösa und im Pfarrbereich 

mitgestalten und meine Ideen und Erfahrungen mit einbringen möchte. 

Ich wünsche mir in der Zukunft für unsere Kirchengemeinde, dass unsere 

schöne Kirche mehr besucht wird und mancher die Hemmschwelle 

„Kirche“ überwindet und einfach vorbeischaut. Mögen junge Leute aus 

Rösa und Brösa dafür Neugierde entwickeln. Für die Aufgaben und 

Projekte in unserem Pfarrbereich wünsche ich mir, dass wir die Freude und 

Dankbarkeit über unsere gewachsene Gemeinschaft weiter nach außen 

tragen können. 

Ich bekenne mich als Christ, weil mir die christlichen Werte für mein 

Leben mit meiner Familie und im Alltag wichtig sind. Mein Glaube gibt 

mir Halt, Hoffnung und Zuversicht und lässt mich dankbar sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eines der ersten Vorhaben war die 

Anschaffung eines neuen Siegels. Dafür 

nahmen wir uns Zeit und erarbeiteten 

ein eigenes Layout. Darin spiegeln sich 

unsere Region und unsere glaubende 

Verankerung wider – eine Ähre (Land-

wirtschaft), ein Eichenblatt (Wald der 

Dübener Heide), Wellen (Mulde, 

Goitzsche, Muldestausee, Gröberner 

See) und das Kreuz in der Mitte 

(Glaube an den dreieinigen Gott; 

Leben als bekennende Christen 

inmitten der Welt). 

Pfr. A. Henning 
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Steckbrief: 

Name:  Reiner Ziesche 

Alter:  65 

Wohnort: Gossa 

Beruf:  EU-Rentner 

Hobby: Garten 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 2003 
 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil ich als Christ meinen Teil zum Gelingen 

eines Gemeindelebens aktiv mit meinen 

Fähigkeiten und Begabungen beitragen kann. 
 

Ich wünsche mir, dass in Zukunft meine Kirchengemeinde und der Pfarr-

bereich Krina weiterhin „lebendige Kirche“ bleibt, dass alle Gläubigen 

über ihren Glauben mit Gott sprechen und ihn weitergeben.  
 

Ich bekenne mich als Christ, weil Glaube mir wichtig ist. Am christlichen 

Leben nehme ich teil (besuche z. B. regelmäßig die Gottesdienste und 

Veranstaltungen). Der Glaube prägt meine Persönlichkeit und meine 

Hoffnung. Er gibt mir in schwierigen Zeiten Halt und Zuversicht. 

 

Steckbrief: 

Name:  Ingrid Zorn 

Alter:  69 

Wohnort: Schköna 

Beruf:  Rentnerin 

Hobby: Musik, Garten 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 2006 

 

Für den neuen Gemeindekirchenrat kandidiere 

ich, weil es mir wichtig ist bei der Mitgestaltung unseres Gemeindelebens 

mitwirken zu können. 
 

Für unsere Kirchengemeinde wünsche ich mir, dass auch zukünftig 

Gottesdienste und Veranstaltungen stattfinden werden und wir mit allen 

Menschen im Gespräch bleiben. Es mögen sich weiterhin Ehrenamtliche 

finden, welche sich für die Erhaltung unserer Kirchen einsetzen. 
 

Im christlichen Glauben finde ich Kraft, Zuversicht und Ruhe. 
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Steckbrief: 

Name:   Hans-Peter Zimmermann 

Alter:  53 

Wohnort: Burgkemnitz 

Beruf:  Elektromonteur Fachrichtung 

   Freilleitungstechnik 

Hobby: Posaunenchor, Volleyball und 

  Fahrradsport 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: seit 2007 

 

Ich kandidiere für den neuen Gemeindekirchen-

rat, weil ich gerne Verantwortung für meine 

Kirchengemeinde und den Kirchengemeindeverband übernehmen möchte. 

Ich wünsche mir, dass in Zukunft in meiner Kirchengemeinde weiter 

Bauprojekte zum Erhalt der Barockkirche umgesetzt werden (z. B. 

Außenputz und Restaurierung des Altars), sowie die Fortsetzung der 

Konzerte durch den Förderverein und die Kirchengemeinde. Des Weiteren 

setze ich mich auch für andere Projekte im KGV Krina ein. 

Ich bekenne mich als Christ, weil Glaube eine Bindung zu Gott und uns 

Menschen auf Erden gibt. Der Glaube gibt uns täglich Kraft und stärkt uns 

im friedlichen Miteinander. Glaube ist ein wichtiger Baustein im Leben 

und darüber hinaus. Glaube ist für mich wie das tägliche Brot. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und kaum hatten wir Anfang 2020 drei monatliche Sitzungen hinter 

uns, da kam Corona. Wir führten fortan Telefonkonferenzen durch – 12 

an der Zahl April-Juni und Nov./Dez., sowie 4 Sitzungen in Präsenz von 

Juli bis Oktober. 

2021 und 2022 folgten Telefonkonferenzen, Präsenzsitzungen und 

Zoom-Konferenzen… wir haben auch eine Menge dazugelernt in diesen 

Zeiten. 

Ab 2023 trafen wir uns dann wieder ausschließlich in Präsenz. 2023 

insgesamt 10 Mal, 2024 versammelten wir uns 9 Mal und in diesem 

Jahr kommen wir vermutlich auf 11 Sitzungen. 

Ein großes Dankeschön an dieser Stelle für das enorme 

ehrenamtliche Engagement aller Mitglieder und Stellvertreter! 

Pfr. A. Henning 
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Rückblick: 

Name:  Isolde Gründling 

Alter:  70 

Wohnort: Plodda 

Beruf:  Rentnerin 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: 2013 – 2025 

 

Nach 12 Jahren im Gemeindekirchenrat 

kandidiere ich nicht noch einmal. Wenn ich 

zurück schaue, dann sehe ich dankbar auf die 

vielen Jahre zurück, in denen ich das aktive Leben des Pfarrbereiches 

Krina mitgestalten konnte. Es hat mir viel Freude bereitet. Eine 

Herzensaufgabe ist es für mich, die Gottesdienste in Plodda vorzubereiten, 

den Tisch zu schmücken und voller Freude die Gäste zum Abendmahl 

begrüßen zu können. 

Der Glaube und das Gebet in der Gemeinschaft sind mir Segen, Kraft und 

Hoffnung, um für meine täglichen Herausforderungen stark zu sein. 

Trotz des Ausscheidens aus dem Gemeindekirchenrat werde ich weiterhin 

die Gottesdienste in Plodda vorbereiten.  

Den neuen GKR-Mitgliedern wünsche ich viel Kraft für die 

bevorstehenden Aufgaben und Entscheidungen.      

 
Rückblick: 

Name:  Ilona Lehmann 

Alter:  75 

Wohnort: Gröbern 

Beruf:  Rentnerin 

Hobby: schwimmen, Fahrrad fahren 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: 1995 - 2025 

 

Nach über 30 Jahren im Gemeindekirchenrat 

kandidiere ich nicht noch einmal. 

Wenn ich zurückschaue, dann sehe ich dankbar 

auf die Renovierung der Kirche in Gröbern 

zurück. Wir haben jetzt unsere alten Kirchentüren wieder sowie eine 

wohlklingende restaurierte Orgel. 



35 

 

Besondere Höhepunkte waren: Ich wurde in der Kirche zu Gröbern getauft, 

konfirmiert und habe hier die grüne, silberne sowie die goldene Hochzeit 

feiern können. 
 

Die Namensgebung 2017 war ebenfalls ein besonderer Höhepunkt. 

Diese Wünsche sind noch offen: Mit Gottes Segen darf ich die diamantene 

Hochzeit 2028 mit meiner Familie feiern. 
 

Dem neuen Gemeindekirchenrat wünsche ich: Mut, Zuversicht und Gottes 

Segen für die neuen Aufgaben. 
 

 

Rückblick: 

Name:  Sabine Kapke 

Alter:  63 

Wohnort: Brösa 

Beruf:  Restauratorin für Bücher                           

Hobby: Garten, Bienen 

Stand:  verheiratet 

Im GKR: sehr lange 

 

Ich möchte ein herzliches Dankeschön sagen für 

Ihr Vertrauen im kleinen GKR Rösa-Brösa und 

dem jetzigen GKR unseres großen Kirchengemeindeverbandes. 
 

Danke für die vielen fleißigen Hände und klugen Köpfe die uns immer  

unterstützt haben z.B. 

 Rösaer Kirche 

 Küsterhaus (Innensanierung nach Frau Christels Auszug… Was 

haben wir für Erde und Steine raus und rein gefahren…) 

 die vielen schönen Feste mit Aktionen, leckeren Kuchen… 

 die festlichen Gottesdienste, Taufen, Konfirmationen, Trauungen, 

Konzerte, Chorfeste, guten Predigten unseres Pfarrers… 
  

Doch jetzt ist die Zeit gekommen für Neues: unser Therapiehaus für 

Bienenstockluft und mehr Zeit für die Familie. 
 

Ich sage Danke, dass sich wieder neue junge Leute gefunden haben, um im 

GKR mitzuwirken, unseren Glauben wachsen zulassen im Kleinen wie im 

großen Ganzen. 

Ich wünsche uns  ALLEN  Frieden auf Erden, Gottes reichen Segen, 

Schutz und Gnade. 
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Angebote / Termine in Pouch 
 

 Mo – Frauensport 
 

 17:00 Uhr / mit Sybille Hein 

 03493-6889999 / 0151-27091173. 
 

 Mo – Gemeindekirchenrat 
 

 15.09. – 18:00 Uhr 
 

 Di – Kinderkirche – 14tägig 
 

16:00 bis 17:30 Uhr 
 

 Mi – Seniorenkreis - montlich 
 

14:00 Uhr 
 

 Do – Kindertanz – 14tägig 
  

 16:30 Uhr / für Kinder ab 3 Jahren 
 

 BACKTAGE 
 

 

27. September 

14:00-18:00 Uhr 

Holzofenbrot & Honig 
 

Da das Erntedankfest am Sonntag 

unter dem Motto „Bienenfleißig“ 

steht, experimentieren wir mit 

Honig in Brot und Kuchen. 

(Unterstützt mit Mitteln von Revier-

pionier und Neulandgewinnen.) 

 

 

Website: 
 

Nähere Informationen zu diesen und 

weiteren Veranstaltungen finden Sie 

auf der Website: 
 

www.confugium-pouch.de 
 

Informieren Sie sich über die 

Schaukästen vor Ort und schauen 

Sie vorbei über facebook oder direkt 

bei uns im CONFUGIUM… 
 

 
 

 Kontakt Pfarrhaus / Confugium: 
 
 

  Pfrin Bettina Lampadius-Gaube 

  (Abwesenheit: 01.-04.05.) 

  01573-6628610 

  lampadius@posteo.de 

  www.confugium-pouch.de 
 

  Kontakt Confugium / Friedhof: 

  Frau Höge 

  dienstags 8:00 Uhr – 10:00 Uhr 

  oder nach Absprache 

  03493-510484 (mit AB) 

  0151-20117966 

  Friedhof-pouch@posteo.de 

http://www.confugium-pouch.de/
mailto:lampadius@posteo.de
http://www.confugium-pouch.de/
mailto:Friedhof-pouch@posteo.de
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Namen  &  Adressen  &  Telefon  &  Mail    . . .  
 

 

 

 

       Ausführliche Informationen unter:   www.kirche-krina.de 
 

Gemeindebüro:  Frau Silke Milkner 
Dorfstraße 10 - 06774 

MULDESTAUSEE / OT Krina 
034955-40353 pfarramt-krina@gmx.de 

   

zuständiger Pfarrer:   Pfarrer Albrecht Henning 
Ev. Pfarramt Krina - Dorfstraße 10 

06774 MS / OT Krina 

034955-20275 

034955-40355 -Fax 

albrecht.henning@ekmd.de 

henning-mail@gmx 

zuständige Pfarrerin Pouch:  Pfarrerin Bettina Lampadius-Gaube 
Nordstraße 70  

06120 HALLE / Saale 

0345-3880672  

01573-6628610 -Mobil 
lampadius@posteo.de 

zuständig für Christenlehre:   Diakon Martin Besen 
Poetenweg 68 

06773 GRÄFENHAINICHEN 
034953-23965 +Fax martin.besen@outlook.de 

zuständig für den Chor Krina/Rösa:  Kantor Florian Matschull 
Jüdenberger Dorfstraße 23  

06773 GHC / OT Jüdenberg 
034953-817830 

0179-9572863 -Mobil 
florianmatschull@gmx.de 

   

Vorsitzende des GemeindeKirchenRates:  Frau Birgit Eckert 
Thomas-Müntzer-Str. 4 / 06774 MS / OT Schlaitz 034955-21273 

1.stellvertretende Vorsitzende des GKR:  Frau Pia Mitleger 

Dübener Straße 37/ 06774 MS / OT Rösa   034208-70883 

2.stellvertretender Vorsitzender des GKR:  Herr Andreas Trepte 
Dübener Landstraße 29 / 06774 MS / OT Schwemsal 034243-29555 
  

Friedhof Burgkemnitz  Frau Karin Spelzig 

Platz der Jugend 8 / 06774 MS / OT Burgkemnitz 034955-20539 

Friedhof Hohenlubast  Frau Alfreda-Jolanta Hälbig 

Hohenlubast 33 / 06773 GHC / OT Hohenlubast  034955-20974 

Friedhof Pouch  Frau Höge 

Bürozeit:  Di  8-10 Uhr im Confugium und nach Vereinbarung 03493-510484 / 0151-20117966 

Friedhof Rösa  Herr Hans-Ulrich Eckardt 

Schkönaer Weg 4 / 06774 MS / OT Rösa 034208-71175 

Friedhof Schköna  Herr Gerd Scholz 

Bitterfelder Straße 21 / 06773 GHC / OT Schköna 034955-22313 

Friedhof Schwemsal  Frau Mechthild Große 

Bitterfelder Landstraße 6 / MS / OT Schwemsal 034243-50782 
  

Bankverbindung:        Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld       Kontoinhaber:  KKA 
IBAN: 

Verwendungszweck: 
DE 63 8005 3722 0034 0002 40              BIC: NOLADE21BTF 

genau angeben (Name / Kirchengemeinde / wofür?) 

http://www.kirche-krina.de/
mailto:florianmatschull@gmx.de
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Datum  / Tag / Sonntag Krina Plodda Schköna 
HL=Hohenlubast 

Rösa 
Brösa 

Schwemsal  Gossa 
Schmerz Schlaitz Gröbern 

Burg-
kemnitz 

Pouch 

29.08. Freitag 
19:00 

Gold OO 
         

31.08. 11. So. n. Trinitatis   9:00 A  10:30 A      
            

06.09. Sonnabend         17:00 
Orgel-Vesper 

 

07.09. 12. So. n. Trinitatis 10:30     9:00   14:00  

10.09. Mittwoch  14:00         

14.09. 13. So. n. Trinitatis   10:30  9:00      

21.09. 14. So. n. Trinitatis 10:30     9:00     

27.09. Sonnabend       
14:00 

Familien-GD 
zu Erntedank 

   

28.09. 15. So. n. Trinitatis    9:00 A 
10:30 
Taufen 

     
            

01.10. Mittwoch       
15:00 

DRK-Heim 
10:30 

Wohnpark 
  

03.10. Freitag 
Tag der Deutschen Einheit 

        17:00 
Fest-Konzert 

 

05.10. Erntedank 
10:00 

Erntedank 
 

10:00 
Erntedank 

10:00 
Erntedank 

10:00 
Erntedank 

10:00 
Erntedank 

10:00 
Erntedank 

10:00 
Erntedank 

10:00 
Erntedank 

 

08.10. Mittwoch  14:00 A         

12.10. 17. So. n. Trinitatis 10:30 A     9:00 A     

17.10. Freitag     
18:00 

Konzert 
QuerBeat 

     

19.10. 18. So. n. Trinitatis   9:00 A  10:30 A      

26.10. 19. So. n. Trinitatis 
14:00 

Kirchweih & 
Bläser 

         

31.10. Reformationstag    
10:00 A 

Einführung 
GKR 

      

           

02.11. 20. So. n. Trinitatis     9:00    10:30  
 

A = Abendmahl  /  Gold OO = Goldene Hochzeit 

Gottesdienste im Pfarrbereich Krina für September - Oktober 2025: 


